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Beratung zu assistiver Technik – ein 
Zukunftsszenario 



Wo erhalte ich einen Überblick über sinnvolle Technik? 

Wer berät mich kompetent und unabhängig zur Technik? 

Wo erfahre ich, welche Technik zu meiner Situation passt? 

Woher weiß ich, dass mir die Technik wirklich etwas bringt? 

Wer klärt mich über mögliche Nachteile der Technik auf?

Wo  kann ich Technik ausprobieren oder testen? 

Wo  kann ich Technik bestellen oder kaufen? 

Wer finanziert die Technik, die ich brauche? 

Wer unterstützt mich bei der Installation und Wartung? 

Wer zeigt mir, wie ich die Technik richtig bedienen kann? H
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Assistive Technik – Welche 
Fragen stellen sich?  

Wen kann ich fragen, wenn etwas nicht funktioniert? 



5

Wie kommt das „gute“ Produkt zu den 

Menschen, die es brauchen?      

Bedarfs- und 
bedürfnisgerechte 

Technik

Unabhängige 
Information, 

Marktüberblick

Ganzheitliche, 
neutrale, individuelle 

Fachberatung

Möglichkeit der 
Testung von 
Produkten

Übersichtliche und 
zuverlässige 

Refinanzierung
Transparenter 
Marktzugang

Installation und 
technischer Service 

Befähigung

Begleitung

Wir brauchen 
eine vollständige 
und geschlossene 
Versorgungskette

!
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• Projekt: Technikberatung als integrierter Baustein der 

Wohnberatung: Transdisziplinäres Forschungs- und Entwicklungsprojekt 

• Laufzeit: Dezember 2019 – Juli 2022 

• Förderung: Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes 

Nordrhein-Westfalen (MAGS NRW)  

• Leitung:

• Prof. Dr. Manuela Weidekamp-Maicher                                                            

(HSD, Fachbereich Sozial- und Kulturwissenschaften) 

• Prof. Dr. Manfred Wojciechowski                                                                      

(HSD, Fachbereich Medien) 

• Susanne Tyll                                                                                               

(Beratung-Fortbildung-Projektentwicklung, Krefeld-Uerdingen) 

• Weitere Informationen: https://soz-kult.hs-duesseldorf.de/tiwo 7

Das Projekt TiWo – zentrale 
Merkmale      

Das Projekt ist abgeschlossen!

https://soz-kult.hs-duesseldorf.de/tiwo
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Das Projekt TiWo – Ziele    
Wissenschaftliche Zielsetzung: 

Entwicklung und Evaluation eines 
modularen und wissenschaftlich 

fundierten Konzeptes einer integrierten 
Technikberatung als Baustein der 

Wohnberatung in NRW 

Praktische Zielsetzung: 
(Teil-)Implementierung des Konzeptes in 

die Beratungspraxis  

Strategische Zielsetzung: 
Nachhaltige Entwicklung der 

Wohnberatung mit integrierter 
Technikberatung in NRW zu regionalen 

Kompetenzzentren mit Expertise zu 
assistiven digitalen Technologien und 

ihrer Implementierung 



• Ein Neues und zugleich noch sehr uneinheitliches 

Beratungsangebot

• Keine flächendeckende Verfügbarkeit 

• Unterschiedliche Träger (Kommune, Wohlfahrtsverband, Verein, 

Unternehmen) 

• Verschiedene Finanzierungsmodelle (Land, Kommune, 

Gebühren; sowohl Projekte als auch reguläre Angebote)  

• Kein einheitliches Konzept der Beratung 

• Unterschiedliche Arten der Technik, über die beraten wird

• Unterschiedliche Zielgruppen (Senior*innen, Menschen mit 

Pflegebedarf, Behinderung, alle Bürger*innen; Organisationen) 

• Unterschiedliche Grade der Fachlichkeit und Professionalität 
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Was ist Technikberatung? 

Quelle: Weidekamp-Maicher et al. 2021 



• Beratung zu assistiven – auch digitalen – Technologien 

für den Bereich Wohnen inkl. (Re-)Finanzierung, Analyse 

von Vor- und Nachteilen, Unterstützung bei der 

Bewertung ethischer Aspekte, Datenschutz usw.   

• Beratung durch professionelle Fachkräfte 

• Unabhängige, ganzheitliche, vernetzte, soziale Beratung 

(d.h. kann auch Alternativen zur Technik aufzeigen) 

• Öffentlich finanziert und für Ratsuchende kostenlos 

• Möglichst flächendeckend

• Eine Beratung, die anlassbezogen als auch präventiv 

tätig ist  
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Um welche Technikberatung 
soll es gehen?     



• Besteht seit 1989 

• Aktuell 130 professionelle Wohnberatungsstellen in Trägerschaft von 

Wohlfahrtsverbänden, Kommunen/Kreisen oder kleinen Vereinen 

• professionell und unabhängig für alle Bürger*innen (z.B. präventiv), 

insb. für ältere Menschen, Menschen mit Behinderung, Pflegebedarf, 

Demenz sowie ihre An- und Zugehörigen 

• Verfügt über eigene Rahmenstandards (seit 2001; Aktualisierung 2017, 

2019) 

• Vernetzung über Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Wohnberatung 

NRW  (www.wohnberatungsstellen.de)  
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Warum Technikberatung als 
Baustein der Wohnberatung?   
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Ergebnisse des Projektes 
TiWo 

Wissen-

schaftliches 

Rahmen-

konzept

Beratungs-

bausteine

Webplattform

Gesellschaftliche 

Legitimation 

von 

Technikberatung

Theoretisches 

(professionstheo

-retisches, 

techniktheoreti-

sches und 

ethisches) 

Verständnis von 

Technikberatung 

Praxisbezogene, 

berufsintegrierte  

Unterstützung der 

Beratung mit  

Möglichkeiten eines 

situations- und 

bedarfsgerechten 

Kompetenzgewinns 

Befähigung zur 

eigenverantwort-

lichen und 

reflektierten 

Durchführung von 

Beratung, 

verbunden mit 

umfassender 

Kompetenzerweite-

rung und 

eigenständiger 

Weiterentwick-  

lung der 

Beratungstätigkeit
Befähigung, Vernetzung, Wissensmanagement, 

Erfahrungsaustausch, Kommunikation 
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Webplattform     

Aktuelles

Unser 
Selbstverständnis

Wissensbausteine

Rechtliche 
Grundlagen

Fallorientierte 
Begleitung

Erfahrungs-
austausch

wohnberatung-technik.nrw
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Publikationen im Projekt 
TiWo 

Expertise

Quelle:  https://opus4.kobv.de/opus4-hs-
duesseldorf/frontdoor/index/index/docI
d/2982

Anforderungen an 
professionelle 

Technikberatung aus Sicht 
ausgewählter Expert*innen 

Bericht Expert*innen-
Interviews 

(Rahmen-)Konzept für die 
Wohnberatung Nordrhein-

Westfalen

Erscheint im Laufe des Jahres 2023 

Konzept

Quelle: https://opus4.kobv.de/opus4-hs-
duesseldorf/frontdoor/index/index/docI

d/3904
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Beratungsmodell     
Bedarfe, 

Bedürfnisse und 
Wünsche der 
ratsuchenden 

Person

Zweck des Einsatzes 
von Technik sowie 
erwarteter Nutzen

Einstellungen und Motivation 
der ratsuchenden Person zur 

(Nutzung von) Technik 

Technik- bzw. 
Digital-

kompetenzen

Integration von 
Technik in soziales 

(Versorgungs-
)Netzwerk

Baulich-materielle 
Voraussetzungen

Technische 
Voraussetzungen

Finanzielle 
Voraussetzungen 

und 
Refinanzierungs-

möglichkeiten

Durchführung von 
Technikberatung unter 

Beachtung 
individueller 

Wertvorstellungen der 
ratsuchenden Person 

und ihrer Zugehörigen

eigene Ergebnisse  
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Technikberatung für Menschen 

mit Demenz 

• Bedarfe, Bedürfnisse und 
Wünsche an den Einsatz 
von Technik 

• Zweck des Einsatzes von 
Technik, erwarteter 
Nutzen 

• Einstellungen und 
Motivation zur (Nutzung 
von) Technik 

• Technik- bzw. 
Digitalkompetenzen

• Integration von Technik 
in soziales (Versorgungs-
)Netzwerk 

Gestaltung bzw. 
Merkmale von Technik

• Design bzw. äußere 
Gestaltung von Technik, 
z.B. (Un-)Sichtbarkeit, 
Stigmatisierung 

• Anwendung, z.B. 
Nutzerfreundlichkeit, 
Fehlerfreiheit 

• Flexibilität und 
individuelle 
Anpassbarkeit

• Integration weiterer 
Personen in die Nutzung 

• Erschwinglichkeit, 
Testungsmöglichkeit  

• Zeitliche und räumliche 
Faktoren  

• Nachvollziehbare und 
sichere Kommunikation, 
z.B. Bild statt Sprache 

• Beziehungsaspekte, z.B. 
Vulnerabilität, 
Machtungleichheit, 
Vertrauen

• Ethische Aspekte, z.B. 
Autonomie, Kompetenz, 
Empowerment

• Moderation, z.B. bei 
Interessenskonflikten

Besondere Themen in der 
Beratung 

Anforderungen an die 
Gestaltung der Beratung

Dynamik von Lebenslage und ErkrankungIndividuelle Werte 

Angelehnt an Hirt et al. 2019 
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Ausblick 
• Aktuell: Suche nach weiteren Fördermöglichkeiten 

• Projektverlängerung um weitere 3 Jahre gewünscht 

• Projektziele:  

• Finalisierung der Webplattform für Wohn- und Technikberatung 

(basierend auf Ergebnissen des Projektes TiWo) 

• Weiterentwicklung der Webplattform für Ratsuchende 

(Grundkonzept und spezifische Materialien) 

• Konzeptionelle Weiterentwicklung der Gesamtstruktur (inkl. 

strategischer Planung) der Technikberatung als integrierten Baustein 

der Wohnberatung in NRW 

• Übergreifende Zielsetzung: 

• Nachhaltige Entwicklung der Wohnberatung mit integrierter 

Technikberatung zu regionalen Kompetenzzentren mit Expertise 

zu (assistiven digitalen) Technologien und ihrer Implementierung in 

NRW
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Vielen Dank !
Welche Fragen haben Sie? 

Meine Kontaktdaten: 
Tel.: 0211-4351-3377 
E-Mail: manuela.weidekamp-maicher@hs-duesseldorf.de
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